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Deutſchland. 


Berlin, 23. September. Der Kaiſer hat land. 


vorgeſtern Abend von Dr aus mittels Son⸗ 
derzuges ſeine Reiſe über Liegnitz und Mochbern 
zunächſt nach Jarotſchin fortgeſetzt, wo derſelbe 
geſtern früh 2 Uhr 36 Minuten eintraf und ſo⸗ 
fort über Gneſen, Thorn und Korſchen nach 
Trakehnen weiterreiſte, wo die Ankunft geſtern 
Mittag kurz vor 12 Uhr erfolgte. Ohne Auf⸗ 
enthalt fuhr der Kaiſer dann ſofort zur Abhal⸗ 
tung der Jagden nach Theerbude zu Wagen 
weiter. Am 30. d. Mts. wird der Kaiſer von 
Theerbude ſich wieder nach Trakehnen begeben, 
ven wo aus er nach Wien reiſt und dort am 
Mittwoch, den 1. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Nordbahnhofe eintrifft. So weit bis 
jetzt bekannt, wird der Kaiſer zum Beſuch bei 
der laiſerlich öſterreichiſchen Familie etwa acht 
Tage verweilen. Am 9. Oktober wird der Kaiſer 
vorausſichtlich wieder in Berlin bezw. im Neuen 
Palais eintreffen. Die Abfahrt der kaiſerlichen 
Herrſchaften aus Wien zu den Jagden nach 
Steiermark erfolgt ſchon am Nachmittage nach 
Ankunft des Kaiſers. Die Rückkehr Kaiſer Wil⸗ 
helms nach Deutſchland erfolgt, ohne Wien zu 
berühren. 

— Auf der geſtrigen Pürſchfahrt in den 
Wehrauer Forſten bei Kliſchdorf hat der Kaiſer 
einen Zweiundzwanzigender, einen Sechszehn⸗ 
ender, einen Vierzehnender, zwei Zehnender, 
einen geringen Hirſch, ſowie zwei Damhirſche 
zur Strecke gebracht. Der Kaiſer war in der 
heiterſten Stimmung. 
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Neuem erhebt. Es heißt in dem Artikel: 
„Nur wer ſturmfeſt auf dem Boden mon⸗ 

archiſcher Grundau ſaſſung alles öffentlichen 

Staatslebens ſteht, iſt geeignet und ge die uicht 


„Kaiſer für 


"Die im Intereſſe der Hochſeefiſcherei ralſtreikes zweifellos die Auslandskonkurrenz den wäre, wenn eine türkiſche Provinzial⸗Regierung 


ſo werthvolle Wiedergewinnung der Inſel Helgo⸗ Profit davontragen, die belgiſche Induſtrie würde in einem entlegenen Winkel Kleinaſiens es ſich 


land projektirt. 


Stuttgart, 23. September. (W. T. B.) 


Die vierte Generalverſammlung des evangeliſchen von dem Generalſtreik hören. 


Bundes, zu welcher weit über 1000 Mitglieder 
angemeldet ſind, wurde heute Nachmittag durch 
einen Feſtgottesdienſt in der Stiftskirche einge⸗ 
leitet, bei dem Profeſſor Haupt (Halle a. d. S.) 
die Predigt hielt. Von auswärtigen Mitgliedern 
ſind zu nennen: Konſiſtorialrath Leuſchner, Ge⸗ 
heimrath v. Reichenau (Wiesbaden), Landtags⸗ 
Abgeordneter Weigel (Nürnberg), Proſeſſor Bey⸗ 
ſchlag (Halle a. d. S.), Profeſſor Benrath (Kö⸗ 
nigsberg i. P.), Hofprediger Rogge Potsdam), 
Profeſſor Nowack (Straßburg), Profeſſor Nippold 
und Kirchenrath Lipſins (Jena). 


Oeſterreich⸗UUngarn. 


Wien, 23. September. (W. T. B.) Ein 
in äußerſt warmen Worten gehaltener Aufruf des 
Bürgermeiſters Dr. Prix giebt die freudige 
Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers bekannt und for⸗ 
dert die Bevölkerung unter Hinweis auf das 
Freundſchafts⸗ und Friedensbündniß beider Staa⸗ 
ten auf, die Straßen, durch welche der aller⸗ 
höchſte Gaſt in Wien einziehen wird, feſtlich zu 
ſchmücken. 

Mähriſch⸗Oſtrau, 23. September. Der 
im öſtlichen Theil des hieſigen Kohlenreviers aus⸗ 
ebrochene Streik gewinnt an Ausbreitung. Das 

ittags aus Troppau und Teſchen berufene 


weitere Betheiligung. Die Arbeiter fordern acht⸗ 


ſtündige Arbeitszeit. 
\ Schweiz. 


Für Morgen iſt eine Fahrt nach Helgo⸗ ihren Abſatz und damit der belgiſche Arbeiter hätte zu Schulden kommen laſſen. Wir follen 


ſein Einkommen zurückgehen ſehen. Noch weni⸗ veranlaßt werden, zu glauben, daß Deutſchland in 
ger als die Kohlen⸗, wollen die Eiſenarbeiter ſchamloſer Mißachtung der Verpflichtungen, die 
n G Letztere bilden es auf der Brüſſeler Konferenz feierlich einge⸗ 
namentlich im Centre das Elitekorps der belgi⸗ gangen war, und in cyniſcher Verletzung der Ge⸗ 
ſchen Arbeiterſchaft. Bei relativ hochentwickelter fühle eines Verbündeten, deſſen guten Dienſten 
Intelligenz iſt der Eiſenarbeiter fleißig, leiſtet es zum Theil ſeine afrikaniſchen Beftkungen ver⸗ 
etwas, und erhebt nicht nur Anſprüche, ſondern dankt, ſich wiſſentlich und willentlich zum Mit⸗ 
beſitzt auch Pflichtgefühl. Seine Betheiligung ſchuldigen der Scheußlichkeiten arabiſcher Sklaven⸗ 
an einem Generalſtreik würde nur auf dem Wege händler gemacht habe. Es wurde uns zu ver⸗ 
der Einſchüchterung, der Vergewaltigung, alſo ſtehen gegeben, daß Deutſchland in thörichter ſo⸗ 
zwangsweiſe, herbeizuführen ſein. So geſchah es wohl als boshafter Weiſe das engliſch⸗deutſche 
bei den Tumulten im Jahre 1887, wo die Abkommen verhöhnt habe, bevor die Tinte, mit 
Eiſenarbeiter erſt, als die Kohlenleute ihnen an der es geſchrieben, noch trocken geworden. So 
Kopf und Kragen zu gehen drohten, widerwillig lautete die ungeheuerliche Beſchuldigung, und in 
in den ſozialen Kampf eintraten. Diesmal Betracht deſſen, daß ſie gegen einen Staat ge⸗ 
haben die Induſtriellen der Eiſenbranche ſich richtet war, der uns mit den engſten Banden des 
beſſer vorgeſehen. Es müßte ſchon ein ſehr lang Intereſſes und der Freundſchaft verbündet iſt, 


e Are Generalſtreik ſein, der die Eiſen⸗ 
werkſtätten lahmlegte. Denn in weiſer Vorſorge 
hat die Induſtrie ſich mit enormen Kohlenvor⸗ 
räthen verſehen, welche den Bedarf für Monate 
decken und ſie von den Streikgelüſten der Kohlen⸗ 
arbeiter völlig emanzipiren. 


Frank reich. 

Paris, 22. September. Die Budget⸗Kom⸗ 
miſſion der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat 
folgende merkwürdige Aufſtellung der Penſionen 
gemacht, welche der Staat den Opfern der ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Wandlungen Frankreichs 
auszahlt. Im Allgemeinen hat jede der aufein⸗ 


Es ging vor einiger Zeit das Gerücht 
das Herz Gambettas, welches ſein Freund Paul 
Bert an ſich genommen und aufbewahrt hatte, 
verloren ge 75 ſei. Paul Bert ſollte daſſelbe 


war ſicherlich nothwendig, daß ſie durch möglichſt 
ſtichhaltige Beweiſe belegt wurde, bevor ſie ver⸗ 
diente, auch nur in Erwägung gezogen zu wer⸗ 
den. Welche Stellung hätte man vernünftiger⸗ 
weiſe einnehmen ſollen? Man hätte mit der 
Auslegung und mit dem Urtheil zurückhalten und 
erwägen ſollen, daß eine ſo ſchwere Anklage nicht 
leichtfünnig und haſtig auf Grund einiger eiligen 
Zeilen behandelt werden könne, die ein Bericht⸗ 
erſtatter mit dem Telegraph übermittelte. Leider 
wurde dieſes Verfahren von einigen unſerer 
Kollegen nicht beobachtet. Der „neue Journa⸗ 
lismus“ ſcheint auch ſie angeſteckt zu haben; ſie 


ſchämen ſich nicht, die „Senſation“ des Augen⸗ 


hauptungen unwahr ſei, fuhren dieſe Kritiker fort, 
Andeutungen auszuſtreuen, die, wenn ſie über⸗ 
haupt eine Meinung wiedergeben, ausdrückten, 
daß das haltloſe Geſchwätz in Sanſibar mehr 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. September. Durch Exploſion 
des Zünders einer Granate wurde geſtern Nach⸗ 
mittag in der hieſigen Artilleriekaſerne dem 
Unteroffizier Sievers (5. Kompagnie) die linke 

and zerſchmettert, und mußte dem S. im 
Lazareth der Arm amputirt werden. 

Ueber die Angelegenheit wird uns weiter 
mitgetheilt, daß für geſtern Nachmittag ein Appell 
zur Reviſion der Exerzierzünder angeſetzt, dem 
Unteroffizier Sievers war einer dieſer Zünder ab⸗ 
handen gekommen und um darum keine Unan⸗ 
nehmlichkeit zu haben, kam er auf die unglückliche 
Idee, einen der gefährlichen Doppelzünder zu 
entladen, um dieſen dann als Exerzierzünder vor⸗ 
zuzeigen. S. muß wohl aber ſelbſt das Gefähr⸗ 
liche ſeines Vorhabens gefühlt haben, denn ehe 
er an den Verſuch ging, ließ er erſt die Mann⸗ 
ſchaften aus der Stube treten und begann dann 
an dem Zünder zu arbeiten. Die Exploſion er⸗ 
folgte bald darauf und wurden von der Gewalt 
derſelben die Fenſter des Zimwers zertrümmert, 
Sievers ſelbſt erlitt außer der Zerſchmetterung 
der linken Hand auch eine ſchwere Verletzung 
der rechten Hand, ſowie Kontuſionen an der 
Bruſt. Wie ſchon oben mitgetheilt, wurde der 
linke Arm bereits geſtern amputirt, leider iſt 
auch wenig Ausſicht vorhanden, daß die rechte 
Hand wird erhalten werden können. Sievers 
war ein noch junger Unteroffizier, derſelbe hat 
erſt im Ganzen eine dreijährige Dienſtzeit hin⸗ 
ter ſich. 

* Der Gärtnerlehrling Otto Schulz, Sohn 


mächer. Ebenfalls wird die Decke von dem 
rechten Flur einer Beſſerung unterzogen. 
— Von den in den letzten Tagen bekannt 


; A ya 5 Pi i 5 ; f . egebenen Beförderungen in der Armee erwähnen 

ufnahme in den Kriegerverein. Wer Die ſchweizeriſche Bundesregi ung iſt noch mit nach onking geführt haben, als er zum Glauben verdient, als die klare Erklärung des gez (gende: Michaelis, Mai Inf.⸗Regt 
laut ufrichtig zu König und Vaterland |; f „dortigen General⸗Gouverneur ernannt wurde. kaiſerlich deutſchen Kommiſſars, die unter dem wir folgende: Michaelis, Major vom Inf.⸗Regt. 
JJ N re ara me Nach dem Tode Paul Berts fei dann das Herz Vewußtiein drückendſter Berantwortlichteit abge⸗ Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, unter Be- 


bekennt, den N 
keine ab ... Wie unſere Vereinsgeſchichte 
zeigt, iſt der Grundzug des Kriegervereinsweſens 
keine und unverfälſchte, aus dem kernig⸗königs⸗ 


zialdemokratie welcher unſer Bund bereits 18785 gebeten, jene Foftbare Reliquie an ſich zu nehmen, an ſich ſelbſt richten und jenen Gelegenheit ge⸗ 
auf dem Lübe⸗ die Rede davon, der Kanton Teſſin ließe ſich da⸗ eee i iter in ben, zu b ir ſei ‘ Kriegsminiſterium zum überzähligen Major ber 
1 Abecker Abgeordnetentage grimme Fehde durch paziſiziren, daß man ihn 1 wei Halbkan⸗ ee ee . geht 1 mae Fe e 5 h fördert. v, Rode, Prem. Li. — Juf.⸗Neg. Graf 


angeſagt hat, aufrecht erhalten. Viele Hundert⸗ 
und ſchlichtgedienter Soldaten haben 
Kriegervereinen zuſammengeſchaart. 
; nochmals Achtung draußen im 
Lande, Ihr Herren Kameraden, daß Niemand 
darunter iſt, der nur ſcheinheilig die Worte 
bönigstreue und Vaterlandsliebe auf den Lippen 
führt, nicht aber fie unauslöſchlich und tief im 
Herzen trägt. . Unſer Bund ſteht heute als 
ein Faktor, der mitſpricht im 1 Leben der 
egenwart, groß und rein. er aber will 
leugnen, daß auch an den Kriegervereinen die 
Sozialdemokratie zu rütteln ſucht! Nun, Ihr 
diel Hunderttauſend Kameraden helft uns, unſere 
undesehre ſpiegelblank und unſeren Schild 
eckenrein zu halten, rückſichtslos von uns aus⸗ 
ließend, was nicht lauter königstreu und vater⸗ 
andsliebend tft, ſchonungslos zurückweiſend, was 
unter heuchleriſcher Maske ſich bei uns eindrän⸗ 
ſollte. Zurück mit allen offenen und ver⸗ 
ten Sozialdemokraten! Laßt die Zeitungen 
; jo viel ſchreien und ſchreiben, ſolche „Por 
gut in Kriegervereinen“ iſt keine ſatzungswidrige 
olitit. Es iſt nur unſer gutes Recht, daß wir 
aufnehmen können, wen wir wollen und ſicher 
> müſſen, das Gift der Sozialdemokratie 
Eu unſeren Mitgliedern 155 zu halten. Laßt 
9 ch nicht beirren, prüft jedem ſich Meldenden 
erz und Nieren, ob er in obigem 
guter und treuer Kamerad iſt.“ 


deu che 1 R 1047 
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Female hat in . Anfangs dieſer Woche in 
ſammfurt a. M. abgehaltenen erſten Jahresver⸗ 
Reichg beſchloſſen 
kämpfunge um den Erlaß eines Geſetzes zur Be⸗ 
diesbez ; der Trunkſucht einzukommen. en 
Ausſichtdlichen Petitionen dürfte um ſo größere 
eichsbernuf Erfolg zur Seite ſtehen, als die 
Zeit mit de 1 ja ſchon bereits ſeit längerer 
beſchäftigt ist“ lichen Regultrung dieſer Frage 
amtlicher Stell Die letzte Erklärung, die von 
e über dieſe Arbeiten abgegeben 


wurde, dati 0 
res. Pint aus dem Herbſte des vorigen Jah⸗ 


kommiſſariſcher 


Achtung und 


Sinn ein 


kun Bat gewefenen Kommiſſion in ihrer Wir⸗ 


doch f 
wägun en aubte 
ou könn 


eit runkſucht, die doch wohl von allen ſtarken Zulauf haben. Dort wird von den Red⸗ „Auf der einen Seite ſtand eine große und ; x AR P 8 1 

aft engen wird, für eine nicht ferne Zu- nern mit aller Lungenkraft Reklame für den „im befreundete Macht, eine Macht, deren Platz in we Galle Station bes 5 er ra Sale ee eee 7 Fr. 

— ben. aint“ ia. beet angenommen eneraffiveif |ber Vorbut zumanitſrer und zioilifaterifcher Ve, id, ſo hat er mit Emin Paſcha die Chancen des Its. befördert; Hauſchild, Seit. vom ſchleswig⸗ 
cee far Die dente geben aber, anftatt: für die Kamen U, eine Mad, beren Sberganpt und proees, welchen Sunleh gehen ihn anhängig bolfeiniſchen Train⸗Bat. Ne. 9, unter Beförte- 
3 — Fiſchereive hrer ſich durch ſein inniges Zuſammenwirken gemaht hat, durchgeſprochen. rung zum Pr.-Lt., in das 2. pomm. Feld⸗Art⸗ 
RR. > der B t Regt. Nr. 17 verſetzt. Vom Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
Wiete ein Dankt giment Nr. 35: von Fumetti, Sek Lt., unter 
n erſetzung in das 1. pomm. 0 


a. M., 23. September. Der erſte 


beim Bundesrathe und Lö 


war man damals nach Abſchluß Mehrzahl der wt 8 
Vorverhandlungen dazu 1 — Senat ſonntäglicher Umzüge mit 


kinde, dem Teſſin, beginnen ſoll, um dauernde 
friedliche Zuſtände herbeizuführen. Es iſt jetzt 
ein neuer Vorſchlag aufgetaucht, welcher von der 
Thatſache ausgeht, daß der nördliche Theil des 
Teſſin faſt durchweg klerikal geſinnt iſt, lea 
in der ſüdlichen Hälfte der Liberalismus ebenfo 
unbeſtritten die Oberhand hat. Von Bern 
wird telegraphirt: 

In den Kreiſen der Bundesverſammlung iſt 


tone, einen ultramontanen (Oberteſſin) und einen 
liberalen (Unterteſſin) trennte, gleichwie im Jahre 
1833 der Kanton Baſel in Baſel Stadt und 
Baſel Land getrennt wurde. Die Trennung des 
Teſſins wäre inſofern ſchwieriger, als der Teſſin 
ein Grenzkanton Italiens iſt. Der Unterteſſin 
(Sottocenere) würde vielleicht bei der Trennung 
in ſeiner politiſchen Zuſammengehörigkeit zur 
übrigen Schweiz nichts weniger als gefördert 
werden. Von Vortheil wäre es jedenfalls, den 
Teſſin längere Zeit durch einen Bundesſtatthalter 
regieren zu laſſen. Allein das Bundesrecht 
würde dies ſchwerlich geſtatten, obſchon viele 
Teſſiner beider Parteien lieber durch den Bund 
als durch die verſchiedenen Parteifanatiker regiert 
ſein möchten. 


Belgien. 


Mit dem auf dem Brüſſeler Sozialiſten⸗ 
kongreß angedrohten Generalſtreik für 
Belgien ſcheint es vorläufig noch gute Wege 
zu haben. Zum Streiken gehört nämlich zweier⸗ 
lei, einmal der Wille, und dann auch eine ge⸗ 
üllte Streikzaſſe. Wo letztere vorhanden iſt, 
ſtellt ſich der Wille gewöhnlich auch bald ein; 
die Brüſſeler Streikhetzer hätten daher ſchlauer 
gethan, wenn ſie zunächſt der Deckung der 
Streikunkoſten ihr Augenmerk gewidmet hätten, 
ſtatt in ſchwülſtigen Phraſen mit einer Drohung 
um ſich zu werfen, für deren Verwirklichung die 
u materiellen Vorbedingungen mangeln. Im 
Borinage hat man an dem letzten verunglückten 
Streik gerade genug; in den Grubenbezirken 
von Charleroi und der Provinz Hainaut, wo die 
ne gegen das Vorjahr eine Steigerung von 
7 Prozent erfahren haben, ſehen die Arbeiter 
vorerſt die Nothwendigkeit nicht ein, günftige 
Erwerbsverhältniſſe auf das unmotivirte Geheiß 
einer Agitatorenclique im Stich zu laſſen. Aehn⸗ 
lich liegen die Verhältniſſe im Centre, we eigent⸗ 
lich kein Menſch an die Macher glaubt, mit 
einer ſo ſchwerfälligen Maſchinerie, wie der 
Generalſtreik ſich darſtellt, irgend welchen nen⸗ 
nenswerthen Erfolg davontragen zu können. Die 
Arbeiter iſt wohl dabei, wenn es 


chriften zu Gunſten des . 
ilt, was für ſie eine 
attung bildet, wie Kirmeß, 


nicht a 15 ihren wirthſchaftlichen Erfolgen der die Arbeiter vernünftigerweiſe zu Streik⸗ 


Dat nicht im Widerſpruch, daß die von den 


n 


Gambettas auf der Rückreiſe der Familie Bert 
unter dem Gepäck abhanden gekommen. Frau 
Paul Bert hat jetzt einem Redakteur des „Eclair“ 
mitgetheilt, daß hieran kein wahres Wort ſei, 
und daß das Her; Gambettas ſich wohlverwahrt 
in einem beſonderen eiſernen Schranke in ihrer 
Wohnung befinde. Sie habe nach dem Tode 
ihres Mannes die Freunde des großen Patrioten 


geben wurde Die ſchwulſtigen Predig⸗ 
ten gegen die Sklaverei find durchaus überflüſſig, 
denn Niemandem braucht erſt verſichert zu wer⸗ 
den, daß die Engländer einen vom Herzen 
kommenden Abſcheu gegen dieſe Einrichtung mit 
der Muttermilch in . und es iſt 
ſchreiber lächerlich, daß ſo viele unferer Zeitungs⸗ 
chreiber dieſe Reden lieber an die Deutſchen, als 


wäre, welches in dem Sterbehauſe Gambettas in welche Ausländer als ein Kennzeichen der unver⸗ 


Ville d'Avray errichtet werden ſolle. 


Dann ſoll wüſtlichen Lebenskraft britiſcher Heuchelei und 


dort auch das Herz Gambettas ſeinen endgültigen britiſcher Scheinheiligkeit deuten.“ 


Ruheplatz finden. 


Paris, 22. September. Die Komödie iſt 


noch nicht zu Ende. Es ſcheint, daß wir in der iſt die 


nächſten Si 2 der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer einen 

aber aus denſelben Elementen beſtehend, haben 
werden, wie der war, aus welchen die frühere 
„Boulange“ ſich zuſammenſetzte. Dem „B. T.“ 
wird darüber geſchrieben: Laguerre, Laiſant und 
elbſt Naquet, welcher Letztere geſtern noch ent⸗ 
chloſſen war, dem politiſchen Leben Valet zu 
agen, werden ihre Mandate behalten, um dem 
„politifchen Prinzip ihres Lebens“, der Ver⸗ 
faſſungs⸗Reviſion, mit Hülfe der Rechten zum 
Siege zu verhelfen. Faſt ſcheint es, als ob Bou⸗ 
langer Recht behält, daß dieſe Herren ihn nur 
über Bord geworfen haben, um allein und unge⸗ 
ſtört aus der monarchiſchen Krippe zu freſſen. 
Die Reviſion ſoll zunächſt ihre Spitze gegen den 
Senat richten. Bei dieſem Angriff zählen die 
Boulangiſten auf die Konſervativen und die 
Radikalen, bei denen das „Nieder mit dem 
Senat!“ längſt einen Programmpunkt bildet. 
Als im Senat noch das monarchiſche Element in 
ſtärkerer Anzahl ſaß, war man auf den Bänken 
der Rechten nicht ſo auf die Aufhebung dieſes 
Theiles der geſetzgebenden Körperſchaft verſeſſen. 
Seitdem das Ferryſche Geſetz, welches die Inſti⸗ 
tution der Senatoren auf Lebenszeit abſchaffte, 
dem Senat friſches republikaniſches Blut zuge⸗ 
führt hat, iſt den Monarchiſten der Senat als 
republikaniſches Bollwerk, welches den ſo gefähr⸗ 
lichen Regierungs⸗Experimenten der Deputirten⸗ 
kammer einen Damm entgegenſetzt, ein Dorn im 
Auge geworden. 


Italien. 


Rom, 23. September. (W. T. B.) Dem 
„Eſereito Italiano“ zuge verhandelte der 
geſtrige Miniſterrath über in allen Miniſterien, 
auch dem Kriegsminiſterium durchzuführende Er⸗ 
ſparungen. Der Kriegsminiſter ſoll beabſich⸗ 
tigen, alles Mögliche zu thun, um die Militär⸗ 
ausgaben herabzumindern, ohne die Solidität der 
Armee-Organifation zu verringern ;. die hierauf 
bezüglichen Studien habe er b 
genommen. 


Florenz, 23. September. (W. T. B 
Das Bankett zu Ehren Crispis iſt wegen 12 
gieicheitigen Gröffuung der Architektur⸗Ausſtel⸗ 
lung in Turin auf den 6. Oktober verſchoben 
worden, um den piemonteſiſchen Senatoren und 
Deputirten die Theilnahme zu ermöglichen. 


Großbritannien und Irland. 


Im Londoner „Standard“ werden 
der 


die 


ereits in Angriff W. 


Liverpool, 23. September. (W. T. B.) (3 


eute hier eingegangenen Telegrammen zufolge 
i Sm Colon theilweiſe abgebrannt; die 


erften ſind gerettet. Die Verbindung mit 


oulangismus ohne Boulanger, ſouſt Panama iſt nicht geſtört. 


Cardiff, 23. September. (W. T. B.) 
Der nationaliſtiſche Abgeordnete Patrick Obrie 
iſt unter der gleichen Anklage, wie William 
Obrien, verhaftet worden. 


Afrika. 

Das Vorgehen der Deutſchen an der oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſte hat nicht verfehlt, die ſehr 
unabhängigen Araber des Innern friedlicher zu 
ſtimmen, 4 daß Emin Paſcha in Frieden mit 
ihnen die Beſetzung von Tabora vornehmen 
konnte. Dieſer wichtige arabiſche Handelsmittel⸗ 
punkt, welchen ſowohl die Expedition von Stanley 
als Peters umging, iſt nun endgültig zu einem 
Stützpunkt der deutſchen Macht umgeſchaffen 
worden, nachdem der Häuptling Sike, der Herr⸗ 
ſcher von Unyanyembe, gedemüthigt worden iſt. 
Dieſer Häuptling, welcher ſich ganz in den Hän⸗ 
den der Araber befand, war gleichwohl eine ſehr 
wichtige Perſon, da er über mehrere hundert 
Krieger verfügte und in einem leidlich feſten Ge⸗ 
bäude, in einem Quikuru, wohnt. Um dieſe 
etwa 400 —500 Menſchen faſſende Anſiedelungen 
laufen etwa 3—4 Meter breite, aus Lehm und 
Scheiten errichtete Mauern, welche für afrika⸗ 
niſche Verhältniſſe die Anſiedlungen genügend 
ſichern. Dieſer Quikurus giebt es in 
Unyanyembe eine ganze Ana, ſo daß ihre Er⸗ 
ſtürmung einige Schwierigkeiten gemacht haben 
würde. Daß es dazu nicht 8 zu ſein 
ſcheint, iſt wohl aus dem Telegramm 8 
men, in welchem gemeldet wird, daß Sike ge⸗ 
zwungen wurde, 2 — Gewehre, Elfenbein und 

Rinder auszuliefern. Dieſer Häuptling 
Sike iſt vielfach mit den Europäern in Berüh⸗ 
rung gekommen, ſo daß man ihn recht gut kennt. 
Wiſſmann nennt ihn „faſt ſtets betrunken und 
ſchlaff“, Borcherd bezeichnet ihn noch außerdem 
als „verrätheriſch und grauſam“, jo daß es noth⸗ 
wendig erſchien, mit ihm endgültig abzurechnen. 
ie ſehr er von den Arabern abhängig war, be⸗ 


weiſt fein Verhalten gegen Gieſecke und Töpper, Sek.⸗Lt. zu Pr.⸗Its. befördert. 


förderung zum Oberſt.⸗Lt. als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Inf.⸗Regt. Keith (1. ober⸗ 
ſchleſ.) Nr. 22; Zimmer, Major vom 3. Magdeb. 
Inf.⸗Regt. Nr. 66, als Bats.⸗Kommandeur in 
das Inf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 
14 verſetzt. Krebs, Hauptmann à la suite des 
Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 
und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem 
Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das 


Schwerin 055 pomm.) 258 14, unter 3 
rung zum uptmann als aggreg. zum Füſ.⸗ 
Regt. Graf Roon l(oſtpreuß.) Nr. 33; Rieſe, 
Prem.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Graf Schwerin 
pomm.) Nr. 14, unter Beförderung zum 

auptm. und Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 
140 verſetzt. Bothe, Prem. Lt. à la suite des 
Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4. oſtpreuß.) 
Nr. 5, in das Inf.» Regt. Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14 einrangirt. Gen‘ I., Pr. Lt. 
vom Gren.⸗Regts. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, zum Hauptm. und Komp.⸗ 
Chef befördert. v. Klitzing, Prem.⸗Lt. vom Gren.⸗ 
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2; Graf v. Schmettow, Major und Eskadr.⸗ 
Chef vom Küraſſ.⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, 
ein Patent ihrer Charge verliehen. Beamiſh⸗ 
Bernard, Rittmeiſter und Eskadr.⸗ Chef vom 2. 
pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, der Charakter als 
Major verliehen. o. Ruffer, Sek.⸗Lt. vom 2. 
pomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, in das Huſaren⸗ 
Regt. von Schill (1. ſchleſ) Nr. 4 verſetzt. Vom 
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Preußen (oſtpreußiſches) Nr. 1: Lehmann, Haupt⸗ 
mann und Battr.⸗Chef, in das 1. pomm. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 2 verſetzt. Burchard, Pr.⸗Lt., in 
das 1. pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2 verſetzt. 
Mühlig, Sek.⸗Lt., unter Verſetzung in das 1. 
pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr 2, zum Pr.⸗Lt. be⸗ 
fördert. Vom 1. pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 2: Jägerſchmid, Major, unter 
Entbindung von dem Kommando als Adjutant 
bei dem Generalkommando des 11. Armeekorps, 
als Abtheilungskommandeur in das heſſ. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 11; Schönherr, Major, unter 


Entbindung von dem Kommando als Adjutant 


bei der Inſp. der Feld⸗Art., als Abtheilungskom⸗ 
mandeur in das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 33 verſetzt. 
Bodenſtein, Major, zum Abtheilungskommandeur 
ernannt. Des, Pr.⸗Lt.; Schulze, Pr.⸗Lt, dieſer 
unter vorläufiger Belaſſung in dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalitabe 
und unter Verſetzung in das Feld⸗Art.⸗Regt. 
von Holtzeudorff (1. rhein.) Nr. 8; Steffen, 
Pr.⸗Lt., unter Verſetzung in das ſchleswig. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 9, zu Hauptleuten und Battr.⸗ 
Chefs befördert. Krahmer I., Pr. Lt à la suite, 
unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant 
bei der 6. Feld⸗Art⸗Brig, in das Regiment 
wieder einrangirt. Hecht, Sek.⸗Lt.; Forberg, 
Vom weſtpreu⸗ 


die in Tabora vollkommen iſolirt wurden, fo daß ßiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16: Mottau, 
ſie ſich zurückziehen mußten. Der arabiſche Pr. Lt., unter Verſetzung in das 2. pomm. Feld⸗ 
Mörder Gieſecke's iſt bekanntlich hingerichtet. Artillerie-Regiment Nr. 17 zum Hauptmann und 
Wenn man mit Sike glimpflicher verfahren iſt, Batterie ⸗Chef befördert. Vom 2. pommerſchen 
jo hat er dies feinem. verhältnißmäßigen Wohl⸗ Feld Artillerie⸗Regiment Nr. 17: Kläber, Haupt. 
wollen gegen die Miſſionare zu verdanken und mann und Batterie⸗Chef, unter Beförderung zum 
feiner. heute geringeren Macht, welche durch eine überzähligen Major, in das Feld- Art. Regt. 
Niederlage, die ihm ſeitens des weiblichen Häupt⸗ Nr. 35 verſetzt; Uhden, Hauptmann, unter Ent⸗ 
lings von Ngunda im Jahre 1888 beigebracht bindung von dem Kommando als Adjutant bei 
wurde, einen heftigen Stoß erhielt. Tippu Tip der 11. Feld⸗Art.⸗Brig 
wurde in Tabora zur 


2 


— 


— — — 


„zum Batterie⸗Chef er⸗ 
eit, als Emin Paſcha nannt; Geſcher, Pr. Lt., zum Hauptmann und 


Feld Art⸗Regt. 
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5) Das 

e N in den einzelnen Fächern. 
6) Der Geſammtausfall der Prüfung wird hier für gewöhnlich 1 

durch die Urtheile „genügend beſtanden“, „gut be⸗ Waare), ausgeſucht, mit 40 Pf., kleinere 
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Nr. 2; Rieſe, Sek.⸗Lt., unter Verſetzung in das ſtanden“, nnd „mit Auszeichnung beſtanden“, 


1. pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2, zu 
fördert. Vom Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 36: 


r.⸗Lts. be⸗ näher bezeichnet. 


7) Die Prüfung iſt beſtanden, wenn ver 


Eichmann, Hauptmann und Batterie⸗Chef, unter Kandidat den Nachweis liefert, mindeſtens in zwei 


Beförderun 
1. 8 Feld⸗Art.⸗Reg. 


zum überzähligen Major, in das Lehrfächern in Prima unterrichten 
Nr. 2 verſetzt. Der Nachweis der allgemeinen Bi 


iu können. 
dung fällt 


Luebke, Pr.⸗Lt. vom pomm. Train⸗Bat. Nr. 2, fort, da derſelbe durch die Reifeprüfung er⸗ 


unter Beförderung zum Rittm. und Komp.⸗ 
Chef, in das Train⸗Batallion Nr. 15 verſetzt. 
von Albedyll, Sek.⸗Lt. vom Kür.⸗Rgt. Königin 
(pomm.) Nr. 2, zum 1. Okt. d. J. von dem Kom⸗ 
mando zur Dienſtleiſtung bei der Leib⸗Garde ent⸗ 
bunden von Schenkmann, Pr.⸗Lt. von demſelben 
Regiment, vom 1. Okt. d. J. ab zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei der Leib⸗Garde kommandirt. von 
Behr⸗Negendank, Sek.⸗Lt. vom Drag.⸗Rgt. Frei⸗ 
herr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, A la suite 
des Regiments geſtellt. Abelmann, Pr.⸗Lt. vom 
Inf. Rgt. von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, 
zum Hauptm. und Komp.⸗Chef befördert. Nebel⸗ 
ſieck, Maj. vom Kriegsminiſterium, zu Komman⸗ 
deur des am 1. Okt. d. J. in Stettin neu zu 
formirenden Pion.⸗Bats. Nr. 17 ernannt. Grö⸗ 
ning, Hauptmann vom Pion.⸗Bat. von Rauch 
(brandenburgiſches) Nr. 3, früher des Pion.⸗ 
Halb- Bataillons des zweiten Armee » Korps, 
in die erſte Hauptmannsſtelle, Brandt, Exner, 
Hauptleute und Komp.⸗Chefs vom Pion.⸗Bat. 
von Rauch (brandenburg.) Nr. 3, Woeſte, 
Adeneuer, Pr⸗Lts. von demſelben Bat., Rande⸗ 
wig, Seiler, Wennhak, Souchon, Walter, Grahl, 
Jaeckel, Sek. Lts. von demſelben Bat., ſämmtlich 
Pin 1. Oktober d. J. in das neu zu formirende 

ionierbataillon Nr. 17 verſetzt. Schellhoß, außer⸗ 
etatsmäßiger Sek.⸗Lt. vom Pion.⸗Bat. von Rauch, 
unter Verſetzung in das Pion.⸗Bat. Nr. 17 zum 
etatsmäßigen Sek.⸗Lt. ernannt. von Kameke, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Gren.⸗Rgt. 
König Friedr. Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2, mit 
Penſion und der Regimentsuniform der Abſchied 
bewilligt. Lueder, Oberſt z. D., unter Entbin⸗ 
dung von der Stellung als Kommandeur des 
Landwehrbezirks Prenzlau mit feiner Penſion 
und der Uniform des Gren.⸗Rgts. König Friedr. 
Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2 der Abſchied be⸗ 
willigt. Koch, Hauptm. z. D., zuletzt Komp. 
Chef im pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, mit feiner 
Penſion und der Erlaubniß zum ferneren * 
der Uniform des genannten Bataillons der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Singmann, Sek.⸗Lt. vom Inf. 
Rgt. Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, der 
Abſchied bewilligt. — v. Friedrichs, Major und 
Bat.⸗Kommandeur vom Fuß⸗Art.⸗Rgt. von Hin⸗ 
derſin (pomm.) Nr. 2, mit Penſion nebſt Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und ſeiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 

Anſere Leſer dürfte es ferner intereſſiren, 
daß der Sohn des früheren Direktors der Fried⸗ 
rich Wilhelms⸗Schule, Pr.⸗Lt. Scheibert, vom 
3. oberſchleſiſchen Inf.⸗Rgt. Nr. 62 unter Be⸗ 
förderung zum Hauptmann, als aggregirt zum 
Gren.⸗ Regt. König Friedrich ilhelm II. 
(I. ſchleſ.) Nr. 10 verſetzt iſt. 


— Wir haben in letzter Zeit die verſchieden⸗ 
artigſten Panoramas geſehen und jedes brachte 
in irgend einer Weiſe eine Neuerung; originell 
iſt aber ein von Herrn Inſtrumentenmacher 
Paul Plath hierſelbſt konſtruirtes, welches in 
den nächſten Tagen zur Schau geſtellt werden 
wird. Es iſt dies ein mechaniſch bewegliches 
Korkbild⸗Panorama, bei welchem die Landſchaften 
durchweg aus Kork geſchnitzt und die einzelnen 
Theile deſſelben durch einen ſinnreichen Mecha⸗ 
nismus bewegt werden. Das Ganze iſt mit 
vieler Sorgfalt bearbeitet und verdient die Be⸗ 
achtung des Publikums. 

— Vor dem Berliner Thor wird demnächſt 
J. Winklers anatomiſches Muſeum eröffnet wer⸗ 
den; daſſelbe bietet eine große Auswahl von aus⸗ 
N und äußerſt lehrreichen Präparaten, 
eſonderes Intereſſe dürften dabei die neueſten 
Präparate erregen, an denen die Entwickelung 
— Influenza demonſtrirt wird. Wir werde 
na 
daſſelbe eingehen. 

* Behufs näherer Unterſuchung des Zuſtan⸗ 
des der zwiſchen dem Perſonenbahnhof und dem 
Zentral⸗Güterbahnhof belegenen Parnitz⸗Dreh⸗ 
drücke wird dieſelbe am 25. und 26. d. M. jedes⸗ 
mal von 8 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags für de: 
Schiffsverkehr geſperrt. 

— Unter den vielen in Folge der warmen 
Witterung eintretenden Aude e iſt 
auch erwähnungswerth, daß ein Kaſtanienbaum 
hinter dem Exerzierſchuppen am Berliner, Thor 
neue Triebe und zahlreiche Blüthen zeigt. 


— Von prinzipieller Bedeutung find zwei 
neuerdiugs von verſchiedenen Gerichten gefällte 
Erkenntniſſe. In beiden Fällen hatten Ver⸗ 
käufer von Branntwein nicht von Nordhauſen 
ſtammenden, anderweitig hergeſtellten Branntwein 
als „Nordhäuſer“ verkauft und fand dieſerhalb 
wegen Vergehen gegen das Nahrun n Al 
vom 14. Mai 1879 Beſtrafun Matt eide 
Urtheile gehen von der Auffaſſung aus, daß 
„Nordhäuſer“⸗ Branntwein unbedingt von Nord⸗ 
bauſen bezogen ſein muß. Aehnliche Urtheile 
liegen aus den letzten Jahren betreffs des 
baieriſchen Bieres vor. 


wünſche des preußiſchen höheren 
Lehrerſtandes. 


Sobald die Abſicht der preußiſchen Regierung, 
demnächſt eine Unterrichts⸗Enquete⸗Kommiſſion 
zuſammentreten zu laſſen, offiziell beſtätigt wurde, 
hielten es die Vereine der Lehrer höherer Lehr⸗ 
Anſtalten, welchen faſt ſämmtliche Fachgenoſſen 
angehören, für ihre Pflicht, ibre Wünſche der 
Kommiſſion nicht vorzuenthalten. Nachdem zu⸗ 
nächſt innerhalb der einzelnen Lehrer⸗Kollegien, 
ſodann innerhalb der Provinzial⸗ Vereine Bera⸗ 
thungen ſtattgefunden hatten, traten am 17. 
Auguſt d. J. die Delegirten ſämmtlicher Provin⸗ 
zialvereine in Berlin zuſammen. Nach einge⸗ 
hender Berathung wurden 29 Theſen fegte 
welche der genannten Kommiſſion als Wünſche 
des preußiſchen höheren Lehrerſtandes übermittelt 
werden ſollen. Bei dem allgemeinen Intereſſe, 
welches unſerm höheren Schulweſen allerſeits 
mit Recht entgegen gebracht wird, theilen wir 
dieſelben, nach der „Kölniſchen Volks⸗Ztg.“, im 
Wortlaute mit. 

1) Von den Kandidaten des höheren Schul⸗ 
amts iſt der Nachweis über ein abſolvirtes vier⸗ 
jähriges Studium zu ge 

2) Die Prüfung der Schulamts⸗Kandidaten 


iſt zu trennen in eine wiſſenſchaftliche und in 


eine ſpätere praktiſche. 

3) Die erſte (wiſſenſchaftliche) Prüfung wird 
in Berlin vor einer Zentral⸗Kommiſſion abgelegt, 
welche aus Univerſitäts⸗Profeſſoren und prakti⸗ 
ſchen Schulmännern beſteht. 

4) Ueber jede Prüfung iſt während derſelben, 
und zwar durch ein anderes Mitglied der Kom⸗ 
miſſion, ein genaues Protokoll zu führen. 

Das Prüfungs⸗Zeugniß enthält nur das 


bracht iſt. 

8) Die zweite Prüfung iſt eine vorzugsweiſe 

praktiſche und wird nach der zweijährigen päda⸗ 
ogiſchen Vorbildung vor Schulmännern abgelegt. 
n dieſe Prüfung gehört auch die Prüfung in 
Philofophie und Pädagogik. 

9) Für dieſe Prüfung ſind die Berichte über 
das Seminar⸗ und Probejahr zu berückſichtigen. 
Das Zeugniß ſpricht nur die Anſtellungsfähigkeit 
oder die Nichtanſtellungsfähigkeit aus. 

10) Jeder Kandidat, der dieſe beiden Prü⸗ 
fungen beſtanden hat, iſt zum Aufrücken bis in die 
oberſte Gehaltsſtufe befähigt. 

11) Mit der Zulaſſung zur Ableiſtung des 
Seminarjahres ſind die Kandidaten zu vereidigen 
und erhalten den Titel „Schul⸗Referendar“, mit 
der Erwerbung des Zeugniſſes für die Anſtel⸗ 
lungsfähigkeit den Titel „Schul⸗Aſſeſſor“ und 
damit den Rang der Räthe fünfter Klaſſe. 

12) Das Bedürfniß der höhern Unterrichts⸗ 
Anſtalten an Lehrkräften iſt durch definitiv an⸗ 
geſtellte Lehrer zu decken. Schul ⸗Aſſeſſoren dür⸗ 
fen als Hülfslehrer nur zur Befriedigung vor⸗ 
übergehender Unterrichts⸗Bedürfniſſe verwendet 
werden. 

13) Die als Hülfslehrer beſchäftigten Schul⸗ 
Aſſeſſoren werden wie die kommiſſariſch beſchäf⸗ 
tigten Gerichts⸗Aſſeſſoren beſoldet. 

14) Die Schul⸗Aſſeſſoren gelangen nach Maß⸗ 
gabe des Unterrichtsbedürfniſſes, entſprechend dem 
Datum ihres Anſtellungsfähigkeitszeugniſſes, zur 
definitiven Anſtellung. 

15) Diejenigen bereits angeſtellten Lehrer, 
deren Zeugniß nicht den hiernach in Zukunft zu 
ſtellenden Forderungen entſpricht, werden bei der 
Regelung der Aſcenſion, ſoweit als möglich, als 
den obigen gleichberechtigt behandelt. 

16) Mit der N e erwirbt der Ange⸗ 
ſtellte den amtlichen Titel „Oberlehrer“. 

17) Das Anſtellungs⸗Dekret wird von Sr. 
Majeſtät dem Könige vollzogen. 

18) Das Mindeft-, Durchſchnitts⸗ und Höchſt⸗ 
Gehalt der Lehrer iſt dem der Richter unterſter 
Inſtanz gleichzuſtellen. 

19) Die Regelung der Aſcenſion iſt unter 
Beſeitigung des gegenwärtigen Stellen⸗Etats ent⸗ 
weder durch Aufrücken innerhalb eines größeren 
Verbandes, mindeſtens der Provinz, oder durch 
Dienſtalterszulagen zu bewirken. 

20) Von! den Oberlehrern erhält derſelbe 
Prozentſatz wie bei den Richtern unterſter In⸗ 
ſtanz den Rang der Räthe 4. Klaſſe unter Ver⸗ 
leihung des Titels „Profeſſor“. 

21) Die Art der höhern Lehranſtalt begrün⸗ 
det in Bezug auf Aſcenſion, Gehalt und Titel 
keinen Unter ſchied. 

22) Die Leiter aller höhern Lehranſtalten 
führen den Titel Direktor. 

23) Für jede höhere Lehranſtalt ſind ſo viel 
wiſſenſchaftliche Lehrerſtellen vorzuſehen, als der 
zwanzigſte Theil ſämmtlicher wiſſenſchaftlicher 
Unterrichtsſtunden nach Abzug der vom Direktor 
zu übernehmenden Stunden beträgt. 

24) Das dem Ruhegehalt zu Grunde zu le⸗ 
gende Dienſtalter beginnt mit dem Seminarjahre. 
Der Termin a quo iſt in der Anſtellungsurkunde 
zu vermerken. 

25) Die Lehrer an nichtamtlichen höheren 
Lehranſtalten find denen an den ſtaatlichen 


durch — Die B örderung der 
ein Geſetz in allen Punkten völlig gleichzuſtellen. hauswirthſchaftlichen Tüchtigleit der Mädchen und 


26) Das Gehalt der Direktoren iſt, entſpre⸗ 
chend ihren Stellungen, zu erhöhen. a 
27) Ein Unterrichtsgeſetz iſt zu erlaſſen. Bis 
zum Erlaſſe eines ſolchen Geſetzes ſind die Pflich⸗ 
ten und Rechte der Lehrer und der Direktoren 
durch eine Miniſterial⸗ Verfügung einheitlich zu 


der Eröffnung des Muſeums näher auf 28 Die Provinzial⸗Schulkollegien find ſelbſt⸗ 
) Die Provinzia a Flachs spinnen, Strümpfe jtriden und Brod 


ſtändig zu geſtalten. Die Räthe ſind bis au 
einen, den Inſtitiar, Fachmänner mit dem Range 
eines Rathes 3. Klaſſe. Der Präſident muß ein 
Schulmann mit dem Range eines Rathes zweiter 
Klaſſe ſein. nl 

29) Dringend wünſchenswerth iſt die Bil⸗ 
dung eines beſonderen Unterrichts⸗Miniſteriums, 
an deſſen Spitze ein Schulmann ſteht, und 
deſſen Räthe gleichfalls weſentlich Schulmänner 
ſind. 

——— — — — 
Aus den Provinzen. 

Köslin, 23. September. Durch ein nicht 
unerhebliches Brandunglück wurde in der ver⸗ 
gangenen Nacht unſere Stadt heimgeſucht. Etwa 
um 2 Uhr brach in dem vor kurzem von der 
Firma J. Roſenberg u. Ko. erworbenen, bis 
dahin der Wittwe Birnſchein, gehörigen Hauſe 
in der Junkerſtraße Feuer aus, welches in ver⸗ 
hältmäßig kurzer Zeit dieſes Haus faſt vollſtändig 


des 
erheblichen Schaden zufügte. Das vom F 


einäſcherte und dem benachbarten Wohnhauſe Landgerichtsgefängniſſes ftatt. 
chuhmachermeiſters Herrn Gromcke ganz ren — m: en 
euer Heydemann. 


CCC 


mit 25—35 Pf. Seit circa acht Tagen 
ſind die hieſigen Räuchereien, mit geringen 58,75 B. 


außer Thätigkeit, denn die in 
dieſer Zeit zum Verkauf geſtellten Quanten 
Heringe waren meiſtens ſo klein, daß es ſich 
nicht lohnte, ſie zu räuchern. In einzelnen kleinen 
Küchen wird die Herings⸗ und Aalräucherei, 
wenn irgend friſche Waare zu haben iſt, unaus⸗ 
geſetzt faſt täglich betrieben und bezahlt man dort, 
je nach Qualität, 1 Pfund geräucherte Seenale 
mit 1 Mark bis 1,25 Mark, 1 Pfund Binnen⸗ 
aale mit 80 Pf. bis 1 Mark. Für 1 Wall 
(= 80 Stück) geräucherte Heringe zahlt man 
hier jüngſt 1 Mark bis 1,20 Mark. 

(Stralſ. Ztg.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Auf der Kammer.) Na, immer een 
bisken flink und nich erſt lange Jeſchichten 
jemacht, Kerls. Uff die lumpigen 10 Dage, die 
man Euch jetzt wieder injezogen hat, bleibt es 
ſich ja Schnuppe, ob Ihr wie die Lords aus⸗ 
ſehn dhut oder nich. Des Kaiſers Rock ſchäudet 
nich, un wenn er auch noch ſo antik is, ver⸗ 
ſtanden ?!“ herrſchte der Kammer⸗Unteroffizier 
die zur Waffenübung eingezogenen Reſerviſten 
an, die bemüht waren, unter den defekten Uni⸗ 
formen für ſich die beſten herauszuſuchen. „Ei, 
ſieh da, Herr von . . . . Nanu! Ich 
dachte, dat Sie längſt ſchon Reſerve⸗Spieß oder 
jar ſchon Sommer Lieutenant fein dhäten? 
Sie wollten ja, als Sie als Einjähriger ausje⸗ 
dient hatten, noch mal nachüben, um mit alle 
Jewalt die Treſſen zu kriejen. Det wurde aber 
wohl niſcht, wat?“ Der Gefragte ſchwieg und 
ſah verlegen zu Boden. „Na, ſchadet boch niſcht, 
Sie ſind doch wenigſtens bei uns noch Jefreiter 
jeworden,“ tröſtete der Geſtrenge den Reſerve⸗ 
mann und rief einem ihm bei dem Einkleiden 
behülflichen Manne zu: „Irenadier Eſſer, ſuchen 
Se mal hier for meinen Freund Baron eene 
Kledaſche raus, mit die er den Kavelier mimen 
kann. — So, Herr v. B., nun helfen Sie 
dem Kerl ſuchen.“ Kaum hatte der alſo Be⸗ 
grüßte ſich entfernt, ſo fiel der Blick des Kapitän 
d'armes auf einen anderen ehemaligen Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen, deſſen Uniform gegen die der 
übrigen Reſerviſten vortheilhaft abſtach. „Nanu, 
Kind, Sie ſehen ja ſo fein aus. Iſt das Ihre 
eigene Uniform?“ — „Jawohl, Herr Sergeant!“ 
lautete die Antwort. „Ja, denn müſſen Sie den 
Feldwebel fragen, wie Sie die tragen wollen. 
Uebrigens muß ich Ihnen doch ooch noch kennen; 
ſind Sie nich der windige Malerprofeſſor, der 
immer bendixen dhat?“ Der Gefragte nickte. 
„Na, det freut mir, in Ihnen eenen ollen Be⸗ 
kannten bejrunzen zu können. Wiſſen Sie, wie 
Sie mir ſo ohne die ſchwarz⸗weißen Schnüre in 
Ihre jetzige dünne Jeſtalt vorkommen? Wie — 
wie ſo'n abjerupftes Huhn, Herr!“ — Ein großes 
Gelächter folgte natürlich dieſen Worten. 

— Auch ein Ausweg.) Ein ziemlich be⸗ 
kannter Schauſpieler gaſtirte jüngſt in einer 
größeren Stadt. Er ſpielte am Abend, und 
keine Hand rührte ſich, um Beifall zu klatſchen. 
Der Mime beklagt ſich hierüber bei ſeinen Kollegen 
und ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus, 
daß man gar nicht applaudire. Der Regiſſeur 
will ihn tröſten und meint, es ſei viel zu 
voll und die Leute haben keinen Raum, die 
Hände zuſammenzuſchlagen. „O“, fällt eine in 
der Nähe ſtehende Kollegin mit ernſter Miene 
ein, „das iſt doch kein Grund, die Leute können 


Ausnahmen, 


ja die Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen.“ 6,55 B 


eſtrebungen zur F 


Frauen ſtehen überall auf der Tagesordnung. 
Auf das einfachſte Mittel zu dieſem Zwecke iſt 
man zu Hardanger in Norwegen ge 
kommen. Dort hat man ein Geſetz gemacht. daß 
kein Mädchen ſich verlobendarf, ehe 
es nicht ſpin nen, ſtricken und baden 
kann. Die Folge iſt, daß dort alle Mädchen, 
die ſechzehn Jahre alt ſind, ganz meiſterhaft 


backen. 

— Engliſch.) Das 1 Söhnchen 
eines reichen Lords gab feiner Gouvernante mit 
der Peitſche einen Schlag ins Geſicht. Mylady 
ſah es und rief: „Liebes Kind, nicht mit der 
linken — Wirſt Du Dir das nicht endlich 
scar! nen? Du weißt doch, daß es ſich nicht 

ickt!“ 

— GVerrathen.) Hausfrau (zum Dienſt⸗ 
mädchen): „Haben Sie von dieſer Speiſe ge⸗ 
99 4 arie?“ — Dienſtmädchen: „Bewahre! 
die ſchmeckt mir ja viel zu bitter!“ 

— Nicht viel.) Examinator (beim Fähn⸗ 
richs⸗Examen): „Was wiſſen Sie von Karl dem 
Großen?“ — Aſpirant: „Karl der Große — 
hm — ja, der Große — hm, der — war Flügel⸗ 
mann.“ 

Güſtrow i. M., 22. September. Die 
Hinrichtung des Bergmanns Unkenſtein fand 
heute früh um 6 Uhr im Hofe des hieſigen 


herzogliche Erſte Staatsanwalt 
Nachdem der Verurtheilte vorge⸗ 


zuerſt ergriffene Haus war ein altes, zum Ab⸗ führt worden war, verlas Herr Landgerichks⸗ 
bruch beſtimmtes Gebäude, welches in dieſen ſekretär Köhler das rechtskräftige Urtheil und das 


Tagen von ſeinen Miethern geräumt werden 
ſollte; deſſen Zerſtörung hat alſo nur die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft zu beklagen. Erheblichen 
Schaden erleidet dagegen Herr Gromcke, deſſen 
u zum größten Theil einer Erneuerung 
edarf. 

Bergen. Zu den älteſten Gilden Rügens 
dürfte die Schuhmacher⸗Innung zu Bergen 
gehören, welche nach einer ittheilung des 
„ig. Kr. ⸗ Bl.“ am 31. Oktober d. J. das 
reſpektable Alter von 535 Jahren erreicht. 


Wittow, 22. September. Bei den hier ſeit 
Montag verfloſſener Woche herrſchenden öſtlichen 
Winden konnten die Heringsboote an unſerer 
Oſtküſte wegen zu hohen Seeganges nicht in See 
ſtechen. — Mit der Reuſen⸗Heringsfiſcherei in 
unſeren angrenzenden Binnengewäſſern hat man 
ſeit circa 14 Tagen begonnen, aber die Ergebniſſe 
waren bisher noch ſehr geringe; einzelne Reuſen 
lieferten an manchen Tagen nur 3—5 Heringe. 
Ueberhaupt iſt die Heringsfiſcherei in den rügen⸗ 
ſchen Gewäſſern ſeit einigen Jahren ſehr un⸗ 
rentabel 2 Man mißt dieſem Umſtande 
die Schuld bei, daß die Heringe in der Oſtſee, 
ſobald ſie ſich den Küſten bezw. den Einläufen 
in die Binnengewäſſer nähern, theils wegge⸗ 
fangen werden, theils verſcheucht werden, und 
ſonach der gehörige Zulauf der erwähnten Fiſche 
in die rügenſchen Gewäſſer nicht ſtatthaben 


kann. Der Blankaal⸗ Fang an unſerer Küſte Oktober⸗November 166 bez., 
war bei günſtiger Witterung bisher zum Theil Dezember 165 bez., per April⸗Mai 1891 162,50 


allerhöchſte Reſkript, in dem der Großherzog 
erklärt hat, von ſeinem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch machen zu welleu. Der Erſte Staats⸗ 
anwalt forderte den anweſenden Scharfrichter 

eindel aus Magdeburz auf, von dem Reſkripte 

inſicht zu nehmen und ſagte dann, zu Unken⸗ 
ſtein gewandt: „Unkenſtein, weil Sie des drei⸗ 
fachen Mordes, begangen an Ihrer eigenen Frau 
und an Ihren Kindern, ſchuldig ſind, führt der 
weltliche Richter Sie zum Tode. Beten Sie, 
Unkenſtein, daß Gott Ihrer armen Seele gnädig 
ſei. Scharfrichter, walten Sie Ihres Amtes.“ 
Unkenſtrin hatte kein Wort der Erwiderung 
und in wenigen Augenblicken war das Urtheil 
vollſtreckt. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 24. September. Wetter: Be⸗ 
wölkt. Temperatur + 15° Reaumur. Baro' 
meter 28“ 5". Wind: WSW 


Weizen matter, per 1000 Kilogramm lolo 
180—190 bez., feiner trockener 193 bez., ver 
September 189 nom., per September Oktober 
187,50 bez., per Oktober⸗November 186,50 B., 
186 G., per November⸗Dezember 185 bez., per 
April⸗Mai 1891 191 B. u. G. . 

K wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 160 —168 bez., per September 170 
nom, per September ⸗ Oktober 168 bez., per 
per November⸗ 


recht befriedigend, wogegen dieſer Fang in den bezahlt. 


Binnengewäſſern bis heute nur ſchlecht zu nennen 
it. — Preis für 1 
aale) iſt hier 60 Pf. 


Gerſte loko 135 —160, feinſte über Notiz 


fund Seeaale (Blank⸗ bezahlt. 
ogenannte grüne Aale Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 


können von hier aus zur Zeit wenig in den 135,00 bez., do. alter — — 


ndel gegeben werden, denn die 15 aufe, 
t hier für dieſes Jahr größtentheils au 

und mittelſt Netzen ere man mehr dem andern 

Fiſchfange als dem Aal 

fund Binnengale (grüne 


gehört, Qualität „ be 
ange nach. Bezahlt wird Qualität 235 —245 bez. 


Rübſen loko und fucceffive Lieferung nich 
z. 
ko und ſucceſſive Lieferung nich 


Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko o 


orte F. bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 B., per Robinſon⸗Altien. 


Die Vollſtreckung ] 


. r en ooch 


September⸗Oktober 63,00 B., per April⸗Mai Paris, 23. September, Nachmittags. No b⸗ 
5 j 3 u der (Schlußbericht) 88%, behauptet, loko 34,00 
Spiritus unverändert, per 10,000 Liter bis 34,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 
loko o. F. 70er 40,80 nom., do. 50er 60,60 nom., 3 per 100 Kilogramm ver September 37,75, 
per September 70er 39,80 nom., per September: per Oktober 36,37 ½, per Oktober⸗Januar 35,62", 

Oktober 70er 39,30 nom., per Oktober⸗November per Januar⸗April 36,25. 

70er —,—, per November⸗Dezember Jer 36,60 Paris, 23. September, Nachmittags. Ge⸗ 
nom., per April⸗Mai 1891 70er 37,30 nom. treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Petroleum loko — verzollt bezahlt. feſt, per September 25,70, per Oktober 25,40, 
Angemeldet: Nichts. per November⸗Februar 25,30, per Januar⸗April 
Landmarkt. Weizen 184-190. Roggen 25,40. Roggen beh., per September 15,80, 
168170. Gerſte 158—168. Hafer 130—138. per Januar⸗April 16,60. Mebl feſt, per Sep⸗ 
Erbſen — — Rübſen —, Kartoffeln tember 61,20, per Oktober 59,50, per Novem⸗ 
45—48. Heu 2,25— 2,75. Stroh 35—37. ber⸗ Februar 57,40, per Januar » April 57,0. 
3 Rüböl träge, per September 70,50, per Okto⸗ 
Berlin, 24. September Weizen per Septh. ber 69,25, per November Dezember 68,25, per 
Oktb. 191,75—192,25 M. per Oktb.⸗Novb. 190,75 Januar April 66,75. Spiritus feit, ver 
M. per Novb.⸗Dezb. 190,50 Mk., per April⸗Mai September 36,25, per Oktober 36 50, ver No⸗ 


194,25 M. ene ol 37,00, per Jannar⸗April 38,25. 
Roggen per Septb.⸗Oktb. 173,50 174,00 — Wetter: Schön. N 5 
Ml., per Stb, Noob. 16950 Mk. per Novb.-De- Paris, 23. September. Die Börſe ver⸗ 


hielt ſich ſtill und abwartend, Renten waren ſehr 
feſt, der Kaſſamarkt ruhig, Silber umſatzlos und 
flau auf Amerika. Die Newyorker Spekulation 
liquidirt ihre Hauſſepoſitionen. Einem Gerücht 
zufolge geht eine Million Unzen von Newyork 
nach London behufs Lombardirung ab. er 
amerikaniſche Treſor acceptirte 250,000 Unzen 
zu 115,37. 


zbr. 167,75 Mk., per April⸗Mai 165,75 Mk. 
Nüböl per Septbr.⸗Oktbr. 64,90 Mk., per 
April⸗Mai 59,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 42,30, loko per Septb. 
70er 42,40 Mk. per Septb.⸗Oktb. 70er 42,30 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 37,70 Mk. per April⸗Mai 38,40 Mk. 

afer per Sept.⸗Okt 142,50 Mk. 
leum Septbr. 23,50 Mk. 


London, 23. September. An der Küſte 
5 een angeboten. — Wetter: Be⸗ 
wölkt. 

London, 23. September. 96% Nava⸗ 
zucker loko 16,00, ruhig. — Rüb roh⸗ 
zucker loko 13,25, ruhig, do. neue Ernte —,.—. 


rr eee 
Berlin, 24. September. Schluß⸗Courſe. 


4% 106,30 London kurz 
8 o. 31 99,60 London lang 
Pomm. Pfandbriefe 3% 98,10 Uumſterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 94,30 Paris kurz 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. dns | rien kurz 
„10 


Preuß. Conſols 
do d 


Ungar. Goldrente 9 redow. Cement⸗Fabr. 144,00 1 

Mae ee amort. u eee Li Re Fan 1 N ü b 6 & 
e . 1222 * 

Serdiſche 6% Rente 88,4% Stett. Chamotte⸗Fabr. Pr) ( eitere e dung.) übenrohzucker 

Griechiſche 40 Goldrente 74,0 Didier 137/ ſtetiger. 


London, 23. September. Chili⸗Kupfer 


dtufl. Boden⸗Credit 4% un 
8 


do. do. von 1880 7,60 52,50 5 247 

Chileniſche 47% Anleihe 99,56 1 „ 618, per 3 Monat 6176. 0 

e be 12 re e 8 Liverpool, 23. September. Getreide- 
do. do. Alltime 255,25 Berliner Handeld⸗Geſel. 17,0 markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais 


National⸗Oop.⸗Ered. Deſtert. Credit 17,50 ½ d. niedriger, Mehl unverändert. — Wetter: 


Geſellſchaft (110) 4½% 103.60 Dynamite⸗Tru 158 20 Negneriſch 

do. (110) 4% 1% 20 Laurahütte 19,0 Regneriſch. N 

„do. (100) 4% 99,50 | Harpener 239 70 Hull, 23. September. Getreide markt. 
ite . ere, Ofpreit. Siehe 6 16560 Engliſcher Weizen 1 Ch. höher, fremder . 
StettBulc-Ac.Litt.B. 119,00 | Marienburg⸗Mlawka⸗ niedriger. — Wetter: Trübe. 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 129,50 nn 11,50 8 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbahn 120,20 , Glasgow, 23. September, Nachm. N 0 0 3 
vorm. Möller u. Holberg Nordbeutſcher Lloyd 15, ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 

Stamm⸗Akt. a 1000 M. 74,00 Lombarden 70,60 ts 53 S 3 d 

o. 6 proz. Prioritäten 35,50 Franzoſen 113,10 rants 93 b. . 
Peters durg kurz 715 

Tendenz: ſchwach. Newyork, 23. September, Vorm. Pe⸗ 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Oktober —,—. Weizen per 
Dezember 105,50. 

Newyork, 23. Septbr. Wechſel auf Londen 
4,80. Petroleum in Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,30. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 80 C. 
Mehl 3 D. 45 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 034, C. Weizen per laufen⸗ 
den Monat 1 D. 01 / C., per Oktober 1 D. 
926 C., per Dezember 1 D. 04 / C., per Mai 
1 D 09 C. Getreidefracht — Mais 
55. Zucker 54/3. Schmalz loko 6,10. 
Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20,75. Kaffee 
per Oktober ord. Rio Nr. 7 17,47. Kaffee per 
Dezember ord. Rio Nr. 7 16,47. Weizen 
(Anfangs ⸗Kours) per Dezember 105,50. 

Newyork, 23. September. Weizen ⸗Ver⸗ 
ae der letzten Woche von den atlantiſchen 


Köln, 23. September. (W. T. B). Der 
„Köln. Volkszeitung“ zufolge iſt nach Angabe 
des Cokesſyndikats die Geſammtproduktion des 
4. Quartals 1890 vergeben, namentlich ſind 
große Abſchlüſſe mit Spanien erfolgt. 

Hamburg, 23. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
90,75, per Dezember 82,00, per März 1891 
77 25, per Mai 76,50. Behauptet. 

H „ 23. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. Mad: 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an 
Bord Hamburg, per September 13,45, per 
Oktober 12,67½, per Dezember 12,62 ½, per 
März 1891 12,92. Ruhig. 

Bremen, 23. September. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) ſchwächer, Standard white loko 


23. 0 tember. (W. 
Lederbörſe. Die Preiſe eier Wi bn 
durchſchnittlich unverändert, Preise ziemlich ani⸗ 
mirt; Rohleder hielten feſte Preiſe. 


Wien, 23. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7.59 G., 7,64 
B., per Frühjahr 7,82 G., 7,87 B. Roggen 
per Herbſt 7,00 G., 7,05 B., per Frühjahr 
6,97 G., 7,02 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,23 G., 6,28 B., per Mai⸗Juni 1891 6,05 G., 
6,10 B. Hafer per Herbſt 6,86 G., 6,91 B., 
per Frühjahr 6,92 G., 6,97 B. 


Amſterdam, 23. September, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
221, per März 223. Roggen per Oktober 
151—152—151, per März 147—146—147. 

Auſterdam, 23. Septbr. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,50. 

Amſterdam, 23. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 61,00. 2 M 
Rotterdam, 23. September. Laut heute iſt bisher ungeſtört. a 
hier eingegangener Privat⸗Depeſche wird die Re⸗ Peſt, 23. September. Der Finanzminiſter 
gierungsſchätzung der Kaffee⸗Ernte auf Java auf Weckerle ift Abends zu mehrtägigem Aufenthalt 
100,000 Picols reduzirt. nach Wien gereiſt, wie verlautet, in der Angele- 

Antwerpen, 23. September, Nachmittags. genheit der Valuta-Regulirung. 3 
Getreidemartt. We izen behauptet. — Preßburg, 23. September. Die Ortſchaft 
ane feſt. — Hafer ruhig. — GerſteMiava iſt theilweiſe niedergebrannt. 140 Ge⸗ 

ehauptet. ; N bäude find zerſtört. 

Antwerpen, 23. September, Nachmittags Vorbeanz 24. September. Der frauzb⸗ 


Uhr 15 Min. Petroleummarkt. : 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lokoe ſiſche Dampfer „Ville de Metz“ rettete am 20. 
September im offenen Meere die Memannung 


16,75 bez. u. B., per September 16,75 B., per 
Dftober-Desember 16% B., per Januar⸗März des ſchwediſchen Dreimaſters „Allanta“ von 
Briſtol nach Kopenhagen unterwegs. 


17 B. Ruhig. 
Avignon, 23. September. Die Ueber⸗ 
ſchwemmungen dauern fort und richten großen 


fen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 10,60, do. nach Frankreich —, do. 
ach anderen Häfen des Kontinents 5000, do. 
on Kal \ N ego ac Großbritan⸗ 


7 


Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Stoffe 
betrug 2,888,060 Dollars gegen 1,762,103 
Dollars in der Vorwoche. 


Schiffsbewegung. 
London, 23. September. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Arab“ iſt am Sonnabend auf der Aus⸗ 
reife in Capetown angekommen. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Mähriſch Oſtrau, 23. September. Der 
Kohlenarbeiterſtreik nimmt in ganz Schleſien zu, 
bereits 5000 Arbeiter feiern. Abends trafen 
1000 Mann Militär aus Krakau ein, dieſelben 
wurden in das Streikgebiet dirigirt. Die Ruhe 


Paris, 23. September, Nachm. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Tendenz: Behauptet. gots d. 22 Schaden an. Der Arbeefluß erreiche 17 
ouls v. 22. i 5 
3% amortifirb. Rente 9,77½ 96,85 Meter; e haben bei den Ver⸗ 
21% Rente 95,45 [95.35 heerungen das Leben eingebüßt. 
4 a nes = nr Rom, 23. September. In Folge ſtarker 
e.. „ „„ V r 6 1 1 2041 5 8 
Öle, @ ae 11 9179 98,00 en . die leer überſchwemmt; viele 
o Ungar. Goldrente 91. ‚ rücken find eingeſt kehr i 
1 Bullen de 1890 RN 9805 08,90 een geſtürzt und der Bahnverkehr ift 
o Auen de 18899. 2 „ x 
4% unifiz. Egypter . 198,75 1915 Rom, 23. September. Das Bankett in 
. nee, 1 19,02½ Florenz, bei welchem Crispi eine große Rede 
Türkische Looſe. er 84.00 75 [halten wird iſt auf den 6. Oktober verſchoben, 
e peivil, Tirt. Obligationen. 58000 57875 weil der Schatzminiſter Giolitti vorher über 
a 1860,00 | 86125 Finanzen in Turin zu ſprechen wünſcht. 
Prioritäten 339,00 | 340.00 Stockholm, 23. September. In Norr⸗ 
A En 97000 |föping erplodirte heute Nachmittag in der Baum 
„ descompte sure 527,50 527,50 wollſpinnerei Holmen die Walze einer Appretur- 
Crédit 3 Nee 1803,75 1312,50 maſchine, wodurch zehn Arbeiter ſchwer verletzt 
Webindl Altten . . 77000 wurden. | 
Panama⸗Kkanal-Aktien. .. 48,75 | 48,75 Sanſibar, 23. September. Der deutſche 
1 T o Obligationen 85875 30.00 Reichsangehörige Künzel, welcher mit acht Deut 
Suezlanal⸗ Aktien . . haare (2433 75 ſſchen kürzlich in Lamu gelandet, gerieth am 15. 
Gaz Forislen 1421,00 [1426,00 September in der Stadt Witu mit Einwohnern 
S e We. A 10 Bu in Streit, hierbei wurde Künzel nebſt ſieben 
Transatlanti que 630,00 | 630.00 Gefährten getödtet. Einer entkam. Die Unter“ 
72 55 France ..... RE 5,00 —— ſſuchung iſt angeordnet. . 
V Waſhington, 23. September. Die Tarif⸗ 
20% Cons. Angi. ... 96.00 | 96.00 konferenz erledigte heute die Paragraphen über 
a auf Dar dus 3 Ni.] 122 122%, die Verzollung von Metallartikeln. Die Zoll 
Chegle auf London 8527 | Ran ſäte, welche einen Kompromiß zwiſchen dem 
Wechſ. Wien. . 23,00 223.5 Senat und dem Repräſentantenhauſe bilden, 
. 4000 451,50 ſſtellen ſich für Stahlſchienen auf 13 %% Jes 
Comptois d’Escompte neue . 630,00 630, per Tonne, für Stahlplatten auf 10, 00 reſp. 
73,75 | 73,12 


%% Zents pro Pfund je nach ihrem Werth. 1 N 


Konti- 


Offene Stellen. Ve: ern Wies e 


Männliche. Waonnum gen- 


en ͤ —ͤ—4—ʃ7.—4 ? 
1 tücht. Barbiergehülfe von von außerhalb, welcher ſich Ihn Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
im Friſeurgeſchäft 3 will, findet z. 15. Oktober Neueſtr. 5b Zubehör und Waſſerleitung zum 
Stellung. Off. unt. F. E. 50 Schulzenſtr. 9 abzug. 1. Oktober zu vermiethen. 


Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von f 
J Lehrburſchen 3 Stuben, Rabinet mit reichlichem? a 11. 1 2 1 . 
ucht die iſen⸗ ſpäter zu vermi tethen. Näheres gr anze r. f 
5. \ in Hera n en e Tharlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Konz 
gießerei von Bernh. Stoewer, g Stuben zum 1. Oktbr. z. verm. Näh. 2 er. 
Stettin⸗Grünhof. Sberwiek 11 find 3 Stub. ch. Kloſ., u. 


Ein Lehrling Same ebe en, Jehle ei 


Bugenhagenſtr. 7, 2 Tr. I, . 1 Sag n 

N m. Kloſ ne ubeh. zu vert 
kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner 1 Kue helle Stan, gr. Entr. m. Sof. nebf — — —— 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 


- Grassmann, Kirchplatz 3. 
heben auf Woche für Lagerarbeit werden 


empfiehlt das 


|Möbel-Greäit- 
Geschäft 


. 


Stollwerck ( en. 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stuben. 


v r — — — h 

e ge Oi da Wehe 11. Mann fo. fr. Shlafft. Wilfelmft. 23, Hof Tr r. Stollwerck "er Chocoladen- und Calas. N von 
ellen au agerar el u 0 7 F — ˙A — — 1 65 fehle NSW erthe: der / Au xa,he der Etik ette ents breche on des Faln V 1 rlic} keit d x 0 

v ein eiapſeh ng [ en Vorzüg i urch 19 

= Nadiünz, Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. | Wilhelmftr.23, Tr r e.möbl.Zimm.a-1ob 2derren om 25 ah bende ind and 2. Nee be e e e etz. Modellen ane b ick. . 


* Lehrling ſucht 

M. Franz, Friſeur, Paradeplatz 8. 
er: Tüchtige Schneidergeſellen werden verlangt 
3 Silberwieſe, Holzſtr. 12, 3 Treppen. 


Ziegelei⸗Arbeiter 
verlangt Faul Wraske, Berlinerſtr. 59. 


Ein kräftiger Burſche, der die Vöttcherei erl. will, f 
in die Lehre treten bei Gehrke, Wallſtr. 37. 


Ein Schneidergeſelle x 
auf Woche verlangt Philippſtr. 5, Hof 1 Treppe. 
Schneidergeſellen auf Stück und Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, finden dauernde Beſchäftigung 
Ar. Domſtr. 19, v. 2 Tr., Eing. Ecke Pelzerſtr. 
Knechte, 2 Landmädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarktg. 


langt ſogl. od. f tr. Paul 
Schrling Sea . See 


10. Mann f. g. Schlafſtelle Artillerieſtr. 6, Vdh. 2 Tr. r. 
Ein anſt. junger Mann 1 55 freundl. Schlafſtelle 
mit ſeparatem Eingang Wilhelm ſtr. 1, Hof 3 Tr. 
10. Mann fd fr. Schlafſt gl.. 3.1. Kronprinzenſtr. 9, H. 1 Tr. r. 
FCC gr. Zolliveberit.15, 9. Ir. 
1 junger Mann oder Mädchen findet Schlafſtelle, auch 
3 mit Be enn Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 
lle Kammer mit auch ohne Bett zu an 
Eine helle Kan Sobenolleruſ 60, H. p. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 13, l. Stfl. 2 Tr. l. 


r c nin Smet 
Hicherſtr. 1 ) > 1. Otlbbn zu enden. 
Anftändige 1 Leute finden Schlafſtelle 
Bogislapſtr 50, Hof rechts 1 Tr. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 
Freundliche Schlafitelle 
Roßmarktſtr. 14, Hof 2. Aufg., bei r 


„„ a re eu — ——ů—äͤ——rẽ nn 


WERT 


Spezial⸗ Niederlage. | - 
Chokoladen und ea a 0 aus 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. E 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


— l. . . . ——— — — 


N i r r 
. N 2 SR HR 5 ER ni 78 


in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als er durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu RR 
Migräne vertreiben. Apotheker . Petzold's „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 


Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. en 1 A in den Apotheken. 


Seit 1887 21, kl. Domſtr. 21, 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


Kola-Nuss- Li K ö r! auf wöchentliche, 


(siehe frühere Annoncen!) 


Schneidergeſellen auf feine beſtellte Bun verlangt 
J. Dittberner, Albrechtſtr. 1, 3 Tr. 


2 Lehrlinge verlangt gegen Koſtgeld 
A. Bahr, Schloſſermſtr., Aſchgeberſtr. 4. 
72 guter 8 wird verlangt. 
C. Bley, Schuhſtraße 9, 3 Tr. 


Einen er fucht 
Dampf: Wafcherei. _ 


Einen a 5 


2 Mönchenbrückſtraße 3 A. T fi ½ L.-Fl, imel. M. 3,25 | fr Naehnah 1. Verpaekung im * als a 
k, 8 oepier, pr. ½ L.-Fl, ine 28 aneo gegen Nachnahme exel. Verpackung ch 
Süneidergefellen "Sinbenftr. 2,9. 2 r. | Holieferant Sr. Mej. des Kaiser? 5 ARE NT TREE ER 14tägliche und 
1 Schneidergeſellen auf Woche für beſtellte und gute n AR de thi = 9 eee eg . 2 
\ rwerthige ä PN: 
* een ei derten . Mönchenstr; ne San Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon monatliche 
ur ordentlicher Laufburſche wird verlang 


jetzt per Woche 7½ Centner rother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 
arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 = 5 «gr. Coffein und 


Theobromin, ferner: 0,0250 = 2½ cgr. Tannin. 7 gen 7 
Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 7 A 0 N 
sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den herufen- 5 


sten Seiten. 
Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe und 


die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! Kleider Wä d 5 

Rostock i. M. Julius Krahnstöver. 4 $ yi 
Klinkow, Mechaniker, Schuhſtr. 25. Getreide-Brennerei und Destillation seit 1803! 

mr Ferse verlangt 


Zielke, Grünhof, Grenzſtraße 5. ran + Rot wein 4 ur 2 
e e e et Grabdenkmäler und Spiegelfpinde, 
abe L. Schumacher, Louies. 21. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
3 2 Geſchä 
ordentlicher Eltern, der Luft hat die Herrenſchneiderei Trauer⸗Kränze > n e Kommaden, 
du erlernen, kann eintreten bei in größter ie En ER 1 BSBO9EOIBEOSISSBPBERLER9I33O8 8903 . A = 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren ee ue eic 


.. 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
rr Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebrotter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Wönehentr. 19. 


große Laſtadie 66. 
2 8 werden ſogleich verlangt bei 
Rieek, Frauenthor (Holzhof). 


Moierlehrling SE . d 


1 tüchtigen Schneidergeſellen 


auf beſtellte Arbeit verlangt 
A. Zeuch, Schuhſtr. 10, 3 Tr. 
1 eee wird ſogleich verlangt. 


A. Prisk ke, Aſchgeberſtr. 9,2 Tr. 
Eichene 225 fichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, empfiehlt in vb Auswa l zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Weibliche. ganz gekehtte, ut e Dee und aan mit Auch Theilzahlung geſtattet. i 6 0 
und Paletots ee . Eilabrtein. en Tr. e Kloster =E zu" Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. - ? * , ’ 


105 anbnäbteriunen auf große Knabenanzüge werden 
langt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Guten Setthering, zum Eileen IORLEGSLOFTAHHEHPHGEEDHIRRRR 


a. 


En auf Jede im per Mol. 2 
— en Arbei nhof, Feldſtra 
Mdnähterin a. Hof. a. z. Lern, verl. Baumſtr. 26, v. II. e Ta 1 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren A 
Eine Maſchinennähterin verlangt 4 * 7 empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen Do 16 Can eu en 

nu Albrechtſtraße 7, Hof l. 3 Treppen. Königsthorpaſſage. J. Steinber ER P I 
N Tan TE) ERDE" Prime! deutfchen chen Schweizer Käſe x r = 2 . 

ei 1 Laufmädchen 20 Breiteſtraße 20. etr 

r unfere Arbeitsſtuben ſuchen Weißlack⸗ Stahn⸗Käſe NB. Meine Ben * 5K nur ee ee 5 


per Pfd. 70 „ empfiehlt 


Bio W inkel, 


Süher Ungarwein (ret 


vorzügl. Stärkungsmittel für Kranke und Geneſende, 
per Fl. % 1,50 


L. Schumacher, gsuifeftr. 2. 


v. Behmen & Grobmeier. 


werde be te. un und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
ja an langt Lauiſenſtr. 12, vorn 3 Tr. rechts. 

wd. b baer, u. Handnähterinnen auf Jackets u. Baletots 
Mas b Stüctohn_ ſof ver. II Wollweberſtr 6, U. 

werden ber een auf Jackets und Paletots 
1 geibe and Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 

te Maschen übt rn verlangt 

Bogislapſtr. 5, H. 1 Tr. rechts 


Plüſchgarnituren, 
Teppiche, ' 


Die Augsburger 


Mechanuiſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 


Mehrere andnähterinnen an mpfiehlt ihre Fabrikate | h 
„ç0d P Briefkaſſetten in Neinleinener Geſundheits-Wäſche: Megnlatente, ; 
1 Mafchinennäht. a. Hofenv. Frauenftr.22,9.3Tr.1. in weiß, farbig 8 — in eleganten Ver⸗ Tricot- -Semden, Unterhofen, 3 N) ch en, > k 


„Geübte Arbeiterinnen 7 Kartenhalktten, Vapeterien, 3 TE fowie Sochen und Strümpfe, achren, Spiegel. 


eine zu Mad enmäntel, welche . „ d 4 
e | ROM Er Ma ie 5 f 
ü a 2 5 e > 

gung Wäbrend des ganzen Jah und Silberhochzeit, neueſte Muſter. jedes einzelne Stück den Stempel unſerer abet neh . son Ro mp lette 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 


Maschen een a; mit Stettiner 


At verlangt en dn erimen es f An chten. 
t, gr. ollweberſtr 20—21, H. 3 Tr. r. a Kr Wunſchbogen, a 


Kneipp- eech welche dieſen Stempel oder Unter ; s 
1 glich gefhügten Sabrifatee. p ſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
Eidg ai Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
A Herr Pfarrer Seb. Hineipp erklärt ud viele ©. 8. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


Richard Braun, 


Breiteſtraße 15. 


Zimmereinrichtungen. 


4 

: 

Lieferung 

2 

mi mittel, Uhr⸗ u. Ehronometermarher, 
| 


Grübte geölt Gerinnen 1 Hochzeits n. Taufeinladungen 


ade ſind ſtets vorräthig bei 

2 en. N R. Grassmann, 
. Gramtz 

Kohlmarkt 1. 2 Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


RER H garfär be. Alle n Walter Auſanke, 


EA 
BERNER, 
AA 1 


gane ünzer Ausſtattungen 


„ee en 1 unter leichteſten 


. 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 


8 bt fofort echt in Blond, 3 g Ant, 3 
— . Beer abba eie ie Tel Cold Deren, mt. v. 4 % Jahlungsbedingungen. 
r —— 2 Papenſtr. 2, F 555 Ar Nee, Salt öl br v. 780. 
a: Mönchenſtraße. 85 Sutbanrungsmittel, „Regulatoren, 14 Tage gehend, 
Strafe 42 er a 2 
Stellen⸗Geſuche. R. r & Mt en inf, m Beau on 18 A abe 1 gr 
— a er je 22 ͤͤ“—ͤ —: en 
Männliche. Empfehle mein Aren aller Arten eg unbalfe Unzeinheiten Größte Auswahl von böhmifchen a; 
RE —— nn ER ren er 3 f N 5 
ee Ein Wee ſucht Stellung als Komtoirbote. in N Pr Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie Barterzeugungep omade 2 ellfedern n. I aunen, fertig. B elten, * 


& Doſe A 3, halbe Doſe A Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


10 Ai echt zu haben beim Gefinder W. Krause und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 6 
desde ge Babetete ind mit mine Säupmate J. Ephraim Wire. in N 


&; 15 - Teetz, N 14. 5 iu 11 2 ſowie Ketten in Gold, Double, 


d x dil Arbeiter, der alle rbeiten verſteht, fuch 
— ir aa empf. Krautmarkt = 
w 
eihliche. Gut hoblgefihliffene Raſrmeſſer, 


Eine gn gleich gut abgezogen, Strei in 

8 na Sul a ee große n 8 gige 55 Pe 
15 ütze der Hausfrau zum von beſtem Stahl zu billigſt 

dan renti du. Biber, Anfragen zu richten an Schweſter von Nan ar AAN 


Bü 
arwalde, Pommern. Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtt 


Pe alenige ige Dicherlag befnbet i Stettin be Frauenſtraße 82. 
„ vormals Adolf Creutz, 


— Pa. Oberschl. Steinkohlen 


vorzüglich zum a. 1 Backen, ex Kahn offerirt billigſt 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. ir A F. Waldow, 21, l. Dont. 21. 


WEIT 


Grabgitter und R SENT 


Grabkreuze Ae . R | 
1 1 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
= 23 Kl. Domſtraße 23, 
. et franco zugeſandt. a x > ? © 80 
Dr. Ipranger'ſche Ma entropfen empfehlen außer ihrem umkangreichen Lager in Maß emen⸗ if 
alfa ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel; 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 88 
von 93 
A. Schwartz, Stettin, 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 1 terien, Beſatzſtoffen, Ep ö tzen ur 5 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, ; 


gr. Domfirafie 23. ai 

Muſterbücher werden auf Wunſch BE 
Kolit, Stropheln ze. Gegen Hä iden, Hart. 1 N o und * 
Kalt Sfrophein ic. Gegen nenen. Knöpfen, echte Sammete e Sammet 
nder in allen neuen Farben. 


los offenen Lal, machen iel petit, man per⸗ b — 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben: Königl. a 
u allen andern | "” 


A. Toepfer, Hollieferant, 
Mönchenstrasse 19. 


Sämmtliche Beleuchtungsgegenstände in nur 
solidester Ausführung. 


RR 
8 


Tisch- u. Hängelampen, 
Kronen, Ampeln, Armleuchter, 
Wandlampen, Wandleuchter. 


Grosse Auswahl. 
Billige Preise. 
Garantie für gutes Brennen. 
IIlustrirte Preis-Liste auf Wunsch gratis und franco. 


of- und Garniſon⸗Apotheke und 
pothefen Stettins a Fl. 60 . 


8 En gros En gros 


6 Der Einzelverkauf von 
Ne Damen- und Mädchen- 


lelneky, sein | 
1 Filzhüten 


en gros gegründet 1872. en detail. 
Uähmaſchinen 
ſaͤmmtlicher Syſteme. 
Neu: | 
Geletneky’s 
Rundschiffehen-Nähmaschine 


m (Schnellnäher). D. R.⸗Patent Nr. 43097. 
Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine kann mit der größten Leich⸗ 


in den neueſten Formen und Far⸗ 
ben zu ſtreng feſten Engrospreiſen B% 


Gr 


findet täglich von 
9-12 Uhr Vormittags und 
2—6 „ Nachmittags ſtatt 


— | DC]ATÜ DECTMANN, 

Zu Einſegnungs⸗Geſchenken begebe SH. | 

empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von En gros En gros 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Ubrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemisettknöpfen, c 


Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Kegel-Kugeln 


2 


Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach ö =’ (prime Kern- Pocholz) tigkeit bei fait geräuſchloſem Gange bis zu 1000 Stichen in der Minute 
4 (Inhaber II. & C. Brandt), N in großer Auswahl, in Anſpruch genommen werden. 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. BR bis 8 ½“ ſtark, ſowie Dieſe Maſchine iſt ihres faſt tonloſen Ganges wegen nervöſen und 


F IE “ weiß: und ſchwächlichen Damen beſonders zu empfehlen. 
Die größte Kinderwagen⸗ rothbuchene Kegel. 

und Korbwaaren Fabrik J. Holldorfl, Grabow a. O. 

a eine von nee ei 

Franz Boldt, Korbmachermſtr., 


eee e ame e pee, Verkauf 


5 pr 3 5 empfiehlt ihr größtes Lager von Wäſchepuffs, 


Papier⸗Körben, Arbeits- und Schlüſſelkörben, 8 
Reiſe⸗, Waſch⸗ u. Marktkörben, Blumentiſchen von Bettfedern und Daunen 


Dr. A. Gudes © a 
Mangan-Eisen-Pepton 75 


Essentia mangano ferri peptonata, Erfinder Dr. A. Gude. i 
7 Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt haltbares, den Appetit 
anregendes, und leicht verdaullehes Präparat, welches weder die Zähne an- N 
reift, noch die Verdauung stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Autoritäten, B& 
84 (vergl. „Berliner deutsche Medizinalzeituug 1889, No, 80, sowie zahlreiche andere Atteste) 
ist es als das vorzüglichste Mittel gegen 


Blutarmuth. 


| und Ständern. Aſchgeberſtraße 7. * * 
i — 55 Alles in eigener Fabrik gearbeitet. 7. 1 1 5 " 1 
Be — Beſtellung en ſowie Reparaturen prompt und billig Ganz beſonders preiswerth, 2 © SEE 0 
111711C16G.õĩ²˙ wm Sger Ungſteiner p. Fl. 1,10, a . BE en 
7 Auf meine, feit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten Ser Nerſteiner . b. Fl. 1.60, Frauen- und Nerven krankheiten, Scrofulose 
2 edoest. Estephe, Bord Fl. 1.10 3 5 3 Ne 
„Grabdenkmäler“ ee re Schwächezustände, besonders in Folge von Malaria, 
a , 8 x I eTTMIETEORETTEN I 1˙500 wie auch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Kraukheiten empfohlen, welches | 
gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, fo lange der diesbezügli he früher Bortwein Wabeira, Sherry unter F 4,0, i sich vor allen sogenannten „Elmenmattelm“ besonders vortheilhaft cadurch auszeichnet, j 
beſchaffte ee n kiboch beſonders ofehl Por ide ! „ p. Fl. 2.00 dass es neben Eisen den wesentlichsten Bestandtheil des Blutes „Mangan“ in der dem 
i en jedo n hel ß, . . \ 


Man achte auf den Namen „Dr. Gude“ als Erfinder des Mangan-Eisen-Peptonats, 
2 a 8 der solches bereits vor Gründung der eigenen Fabrik in der 
geben im Stande bin. Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 8 1 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird über: im Haufe des Herm © I. Kayser. Rathsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. 


b f F V 5 menschlichen Körper zuträglichsten Form enthält. Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche, 
fl * gen zu 2 Kl nf if 1 5 ranitntonumenten. Capitain 6. 0 V est hal, 3 5 5 \ 8 ] 


nommen und ſauber ausgeführt Die besten eee im Handel befindlichen ähnlich genannten Präparate sind werthlose f 
Die Nähmafchinenfabrif und Gijengieferei von Pomm. .. . en Apotheken 
n Bekannt wender Wan zu Can Die Rathsapotheke in Wilhelmshaven 
Ber nh, Stoewer Stettin-Grünhof. billigsten Tagespreisen, sowie frische führt von jetzt ab nur die Dr. Gude'sehen Präparate. 
ee Hasen, Rebhühner, Dr. A. Gude & Co., chem. Fabrik, Leipzig. @ 
ö N fette junge Enten, | N PEN W e 
J hannes Dr OsSe Tauben u. Suppenhühner, = 22 
Ä Weingrosshandlung fl. Räucherlachs, | N euh eit en 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. frische Kieler Sprottsn, | 
Detail⸗Verkauf zu billigiten Preiſen Hof parterre. fl. Cervelat wurst, in Tiſch⸗ und Hängelampen! 
eee ee e Pommerscher Schinken, mit Blitz⸗, Doppelt⸗Blitz⸗, Reichspatent⸗ und 
Geſtickhte Hausſegen . | fische Leberwurst ete. hg ee Fe 
8 f | TR offeriren billigst pecialität: 1 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, für Einſegnungs⸗Geſchenke 15 5 Lampen für Neftanrations: und Geſehäfts⸗ 
paſſend, empfiehlt zu Engros-Preifen ſeg 0 ſch Gebrüder Dittmer, e Lokalen, vn u u 4 
5 d Lampen für Saal: u. Werkitattbeleuchtung 
Ad. Altmann, gr „ 51 Eexe. N mit 8- und 127ſtündiger Seen 4 
Bugenbagenftrafie A, 1 Tr., Eing. Löweſtraß. * " Fernapreeher No. 481.“ € G 1 in eK 7 
Ungarweine (Eigenbau) „. Geile 9 


H. NESTLE'S KINDERMEHL 


ahme frachtfrei jeder Bahnſtation 
2? jähriger Erfolg. verſende gegen Nachnahme 1 5 ynſtati 


in Fäßchen von 30 Liter: Bischofsberger 
Gutedel Weißwein zu / 25, 1882er Bischofs- 


Noßmarktſtr 18. 


32 Auszeichnungen, 


berger Rothwein zu % 25 und in Poſlfäßchen zu a 7 —— f ne. 
worunter ie Zahlreiche a 4 Liter franko — erg 5 * Lakes Man verlange überall 
. 31.464,50, u. d. Rothwein z. 464,50, Menescher- 
12 Ehrendiplome 5 Zeugnisse Ausbruch zu 4 10,50, Bunter -Xusbrudjzu 10,50 G 125 0 G Ö L A 5 17 0 E N 1 2 155 
. der ersten medizinischen Engros⸗Preiskourante franko. % = 60 Kr. ö. W. I hne u Br 
und EEE | Carl Kehrer, Weinbergsbeſitzer, Wersehetz re 


3 


14 goldene Medaillen. 


(Süd⸗Ungarn). 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


vor 
Gebr. Stollwerck, 
Fe eee Cöln a. Ich., 


GoLDENE ME 16. . 
aut. Niederlage für Nord-Deutschland. Heyl & Meske, 


Th. Werder, Berlin S., und Hamburg, Bohneustr. 19. A6 Breiteſtr. A6. 


estle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabotw a. O., Langeſtt. I. ö WEBER: 
Schreibhefte in allen Liniaturen, 


Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnen material 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 


abrik-Marke. . Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen, 


Sämmtliche Neuheiten 
für die Herbft- und Winterſaiſon 


find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle die⸗ 
. ſelben zu billigen, feſten Preiſen. 

Auch übernehme ich jetzt die Anfertigung nach 
Maaß unter Garantie des guten Sitzens. 


Schulzenſtraße 8 Schulzenſtraße 
Nr. 26 — 28. 0 Ne N 55 26— 28. 


Tuch handlung, 


Inhaber E. Jung. 


R. Henze. Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weiland, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


Zarthentiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer'ſchen Moore traf 
ſoeben für mich die vierte Ladung hier ein. 


er A. F. Waldow. e 


